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Exkursion zur Ortsumgehung Untersteinach am 22.Mai 2019 

 

Fast 80 oberfränkische VSVI Mitglieder - darunter 21 aus Südthüringen - trafen sich am frü-

hen Nachmittag des 22.Mai um sich über das größte Bundesstraßenbauprojekt Bayerns, der 

Ortsumgehung von Untersteinach, zu informieren. 

 

Die Ortsdurchfahrten von Kauerndorf und Untersteinach haben sich zu einem Nadelöhr ent-

wickelt, das mit etwa 14.000 Fahrzeugen am Tag eine überdurchschnittliche Verkehrsbelas-

tung aufnehmen muss. Seit 2009 existiert das Baurecht für eine Umgehung beider Orte, die 

jedoch wegen eines erforderlichen Tunnels und einer Talbrücke außerordentlich kostenin-

tensiv ist. Aus diesem Grund wurde das Projekt zweigeteilt, am 4. Mai 2016 erfolgte der Spa-

tenstich für die etwa 3 km lange Umgehung von Untersteinach. Hierbei wird die Straße in 

einem Bogen südlich des Ortes entlanggeführt und kreuzungsfrei an die Bundesstraße 303 

angeschlossen, dabei müssen zweimal das Schorgasttal und die Bahnstrecke Bamberg-Hof 

überquert werden. Das Schorgasttal wird dabei mit einer spektakulären Schrägseilbrücke - 

unweit der Plassenburg gelegen - überspannt.  

 

Die Schorgasttalbrücke im Bau 

Nach dem Treffpunkt am Infopoint wurden die große Gruppe zweigeteilt. Die eine Gruppe 

informierte sich über die Schorgasttalbrücke und das Galeriebauwerk über die Bahn, die 

andere Gruppe machte sich auf den Weg zum großen Einschnitt. 

 

Die Schorgasttalbrücke fügt sich harmonisch in die Landschaft ein und ist zugleich für Auto-

fahrer und Spaziergänger erlebbar. Eine Landmarke bilden die auf der Kurveninnenseite 

angeordneten sechs Pylone mit je 10 Schrägkabeln. Den Überbau bildet ein leichter Stahl- / 

Stahlbetonverbundquerschnitt. Die Pylone bestehen aus Stahl und sind unterhalb der Fahr-
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bahnplatte mit Beton gefühlt. Die Konstruktion des Brückenbauwerkes ist das Ergebnis des 

ersten in Oberfranken durchgeführten Realisierungswettbewerbes. Die Gesamtlänge des 

Bauwerks beträgt rund 515 Meter.  

  

Leergerüst der Schorgasttalbrücke Galeriebauwerk über die Bahn 

  

Exkursionsteilnehmer auf der Baustelle 

 

Nicht minder spektakulär gestaltet sich aber auch der Erdbau mit riesigen Einschnitts-

böschungen, welche natürlich auch verbaut werden müssen um zukünftigen Steinschlag zu 

vermeiden. Teilweise muss auch gesprengt werden. Die "sanften" Sprengungen sind nötig, 

um den Untergrund aufzulockern; sonst schafft der Bagger das Lösen nicht. Insgesamt wer-

den 630 000 Kubikmeter Erdmassen bewegt und 17 000 Tonnen Asphaltmischgut einge-

baut. Die Umgehung von Untersteinach ist ein Mega-Projekt mit Kosten von 60 + X Millionen 

Euro. Ende 2020 soll der Verkehr dort rollen. 
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Exkursionsteilnehmer bei der „Testbegrünung“ der Einschnittsböschung 

 

Den Abschluss der Exkursion bildete ein Bratwurstessen in der Straßenmeisterei Unter-

steinach. Fast 200 Paar Bratwürste waren erforderlich um den Hunger der Exkursionsteil-

nehmer zu stillen. Eine rundherum gelungene Veranstaltung. Der Dank gilt den Mitarbeitern 

des Bauamtes Bayreuth einschl. der Straßenmeisterei Untersteinach für Ihre große Unter-

stützung. 


